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Nattei und Staat
Minister Frick : Der Staat ist der Oberbegriff

Berlin , 2v Noo. Reichsinnenminister Dr . Frick nimmt jetzt
Vas Wort zu der Debatte , die über „Partei und Staat " im An¬
schluß an die große Rede des Führers aus dem Nürnberger Par¬
teitag entstanden ist. Viele hätten in dieser Debatte die Parole
ausgestellt , daß nunmehr die Parteidienststellen den
Staatsbehörden vorgesetzt seien Dr Eöbbels habe bereits auf
dem Gautag Groß-Berlin austlärend gesprochen . Daraus habe
sich ergeben , daß die Schlagzeile „Die Partei befiehlt dem Staat"
das Wort des Führers : „nicht der Staat befiehlt uns . sondern
wir befehlen dem Staat "

schichŝ ^ dergibt . Es sei nunmehr klar-
gestellt , daß eine irgendwie geartete Anweisungsbefugnis von
Parteidienststellen gegenüber staatlichen Behörden nicht bestehe.
Dle staatlichen Behörden erhielten ihre Weisungen lediglich von
ihren Vorgesetzten Stellen . Umgekehrt hätten auch die Partei¬
dienststellen in ihrem Wirkungsbereich keinerlei Anweisungen
von Behörden anzunehmen , sondern seien nur dem Borgesetzten
innerhalb der Partei zu Gehorsam verpflichtet . Parteiorgani¬
sation und BehörLenorganisation ständen sich aber nicht fremd
gegenüber , wie schon das Gesetz zur Sicherung der Einheit von
Partei und Staat besage . Der Staat sei der Oberbegriff . Er
ruhe auf zwei Säulen , nämlich der Parteiorganisation und dem
Staatsapparat . Die Einheitlichkeit Ser Auffassungen werde im¬
mer mehr hergestellt, je mehr die junge , nationalsozialistisch ge¬
schulte Generation die alte , in der Vergangenheit wurzelnde
ablöse. Zur Abgrenzung des Zuständigkeilsbereiches stellt der
Minister u. a. fest, daß die Parteidienststellen keine unmittelbare
Exekutive vornehmen , weil wir sonst ein unheilvolles Neben-
« inanderregteren und Doppelarbeiten auf allen Ge¬
bieten hätten.

Eine englische Stimme
für Reform der MkerbmidMung

London, 26 . November . Im Unterhaus wurde am Mon¬
tag die Aussprache über den Abänderungsantrag der Ar¬
beiteropposition für die Antwortadresse auf die Thronredewieder ausgenommen . Sie zeichnete sich vor allem durch die
Rede des konservativen Mitgliedes , des vormaligen Unter¬
staatssekretärs des Aeußern , Eodfrey Locker-LampsoN , aus,der die Frage der Reform der Völkerbundssatzung aufwarf.
Locker -Lampson , der sich im Gegensatz zu seinem nicht gerade
deutschfreundlichen Bruder stets durch bemerkenswerte Ob¬
jektivität ausgezeichnet hat , betonte , daß die Macht des Völ¬
kerbundes trotz des Beitritts Sowjetrußlands geschwächt sei.
Wichtige internationale Vereinbarungen werden , so er¬
klärte er , ohne Bezugnahme auf den Völkerbund getroffen.
Ich sehe nicht die Unterschiede zwischen den europäischen
sogenannten Regionalpakten und den alten Vorkriegsbünd¬
nissen . Nach einem Hinweis auf die riesig anwachsenden
Rüstungen in Europa fuhr Locker-Lampson fort : Auf jedenStein, der zu dem riesigen Friedenspalast in Genf hinzu - s
gefügt worden ist , entfällt ein weiteres Geschütz oder Ge¬
wehr, mit denen die Rüstungen der Welt vermehrt worden
sind.

Die Ursache liegt in der Völkerbundssatzung selbst — in
der Klausel , die für die bestehenden Grenzen Europas
garantiert und die in die Friedensverträge eingefügt wor¬
den ist.

So lauge die Völkerbundssatzung mit den Friedensver¬trägen verknüpft ist, wird man niemals eine Revision die¬
ser Verträge erreichen. Dies wird Deutschland stets daran
hindern, bereitwillig mit dem Völkerbund zusammenzuwir-ien und wird immer die Vereinigten Staaten davon ab-
hrlten, dem Völkerbund beizutreten . Es ist, so bemerkte
er, dringend nötig , daß Aenderungen an der Völkerbunds-
satzung unverzüglich erwogen werden.

Die Bande , die die Völkerbundssatzung an die Friedens¬
verträge knüpfen, mühten gelöst werden . Der Völkerbund
ist augenblicklich nicht ein Werkzeug für den Frieden.

Wegen Verweigerung des Beomieneides susvendfert
Berlin , 26. Nov . Reichsminister Rust hat den beamteten or¬

dentlichen Professor der evangelischen Theologie in Bonn , Dr.
^ arl Varth, der sich geweigert hat , den auf Grund des Gesetzesüber die Vereidigung der Beamten vom 20 . August 1934 vor-
Seschriebenen Eid auf den Führer und Reichskanzler zu leisten,°oni Amt suspendiert und ein Disziplinarverfahren gegen ihnUngeteitet.

SIMM IM BMfch als RMlMtllitii ab
für die MhandAno der WslavlsOtn Note

Genf, 27 . November . Der ungarische Vertreter , Tibor
Eckhardt, hat dem Generalsekretär des Völkerbundes am
Montagabend eine Note überreicht, in der der tschechoslo-
vakische Außenminister Dr . Benesih als Ratspräsident fürdie Verhandlungen über den ungarisch-südslavischen Streit
abgelehnt wird . Als Vertreter Ungarns in dieser Ange¬legenheit , so führt Eckhardt aus , sehe er sich gezwungen , sest-
zustellen, daß das Amt des Natspräsidenten auch in der
gegenwärtigen Sitzungspause von einem Vertreter einesStaates wahrgenommen werde , der nicht zum Teil an dieser
Angelegenheit beteiligt sei.

Er erinnerte daran , daß die Tschechoslovakei in ihrer iNote an den Generalsekretär vom 22 . November sich dem
Antrag Siidslaviens vollinhaltlich angeschlossen habe, mit !der Begründung , daß die zur Sprache stehenden Tatsachen s

„wegen ihres ungewöhnlich schwerwiegenden Charakters
die Tschechoslovakei in ihren gutnachbarlichen Beziehungen
zu Ungarn unmittelbar berühren ". Unter diesen Umstän¬den glaube er folgende Frage aufwerfen zu müssen : Ist
diese Lage nicht dazu angetan » ernste Unzuträglichkeiten bei
der Behandlung der Frage entstehen zu lassen , die dem Völ¬
kerbundsrat von den drei Staaten der Kleinen Entente
unterbreitet worden ist ? Liegt nicht für feine ExzellenzEduard Benesch , der zugleich tschechoslovakischer Außenmini¬
ster und Mitglied des ständigen Rates der Kleinen Entente
ist , Grund vor , jetzt und erst recht für die bevorstehende
außerordentliche Tagung sein Amt als Präsident des Völ¬
kerbundes niederzulegen , wie es übrigens für diesen Fall
durch die Geschäftsordnung des Völkerbundsrates vor¬
gesehen ist?

„Sie ewige SeM Ne bm Frieden"
SOärfjte Angriffs eines Searfk-Mites auf Franttrich

Neuyori , 26 . Nov . Das führende Hearst-Vlatt „Neuyork Ame¬rican " veröffentlicht unter der ganzseitigen Ueberschrift „Fran¬
zösische Unehrlichkeit und französischer Militarismus — schlimmäeVorzeichen eines Weltkrieges " einen sensationellen Leitartikel,in dem es v . a . heißt:

Selbst wenn Frankreich aus keinen Krieg hinzielt , so ist dochklar , daß es wenig tat , um einen solchen zu verhindern oder auchnur hinauszuzögern . Immer herausfordernd , extrem in der
Geltendmachung seiner Rechte aus allen Verträgen , immer ge¬neigt , deren Wortlaut zu verdrängen , um durch künstliche undanscheinend ernleuchtende Auslegung jeine Ansprüche zu vergrö¬ßern, stellt Frankreich die etwaige Gefahr für den Weltfriedendar , während es frommerweife seine Ergebenheit zu ihm vor-schützt.

Frankreichs Verhalten hinsichtlich der bevorstehenden Saar¬
abstimmung, fährt das Blatt fort , ist nur ein Punkt undnur der letzte Aus den halbamtlichen Aeuherungen französischerStaatsmänner geht hervor , daß Frankreich dabei ist. sich ausseinen Verpflichtungen des Versailler Vertrages , soweit er das
Saargebiet betrifft , herauszuwinüen . Frankreich bereitet den
Weg vor für einen neuen Fall der Vervslichtungsverweigerung,die zum Eckstein der französischen internationalen Politik gewor¬den ist , wrs auch Amerika durch die ZahlungsverweigerungFrankreichs erfahren hat . Frankreich ist dieser Verpflichtungs-
verweigerung jo Versalien, es handhabt sie so meisterhaft und
schamlos, daß es sie im selben zynischen Lichte betrachtet , indem manche Leute eine Lüge betrachten , nämlich als kürzestenWeg zwischen zwei Punkten.

Nach einem kurzen Ueberblick über die Bedingungen des Ver¬
sailler Vertrages , soweit sie das Saargebiet betreffen und nach
Wiedergabe von Aeuherungen französischer Politiker , im Notfälle
französische Truppen ins Saargebiet marschieren zu lassen, fährt
„Neuyork American " fort : Schon in diesem Punkte geht aus
Frankreichs Haltung klar hervor , daß es den Geist des Versailler
Vertrages verletzt und entschlossen ist, diesen Heber vollkommen
null und nichtig zu machen , als die gewinnbringende Besetzung
des Saargebietes auszugeben, obwohl diese ursprünglich nur als
zeitweilig erklärt worden war.

Schon haben französische Wortführer ihrem Bedauern überdie Vertragspunkte des Versailler Vertrags hinsichtlich der Saar¬
abstimmung Ausdruck gegeben : Die Vertragsbedingungen wer¬
den jetzt als „m - ndestens zweifelhaft " bezeichnet.

Von keiner geringeren Persönlichkeit als dem früheren fran¬
zösischen Staatspräsidenten Millerand wird folgende Frage in
einem selbstgezeichneten Artikel im „Neuyork American " vom
2S . November d . I . erhoben : „Haben wir nicht das Recht zubehaupten , daß die Saarlösung nachlässig angenommen wurde ?"

Da habe man . so unterstreicht Las Blatt , die typisch franzö¬
sisch« Haltung , wenn sich eine Vertragsverweigerung ankündigt.
Zuerst verwirrt Frankreich die Grundfrage : dann stellt es die
bindende Wirkung seines Versprechens in Frage ; dann bringtes künftige Behauptungen vor — in diesem Falle die angeblich
deutsche Einmischung in die Freiheit zur Volksabstimmung : und
schließlich erklärt es in großspuriger Selbstbefreiung von allen
Eigenverpflichtungen , daß es durch das " '

ehen des Schwertesnur eine „Internationale Mission" durchführe, die die Zivili¬
sation ihm aufgezwungen habe.

Solche Taktiken auf die Saarabstimmung angewendet , sind
nichts anderes als eine Mischung von Frechheit und Unehelich¬keit, so folgert das Blatt.

„Neuyork American " fährt fort : In dem oben erwähnten
Artikel Millerands geht hervor , daß der Versailler Vertrag >n
allen für Frankreich günstigen , aber nicht in den für Frankreich
ungünstigen Einzelheiten respektiert werden müsse. Deuts s . td

mutz den polnischen Korridor ertragen : Oesterreich muß .' ins
Zerfleischung ohne Klage hinnehmen ; für Frankreich günstige
Volksabstimmungen müssen von anderen Nationen , die die Part¬ner des Friedensoertrages sind , angenommen werden : aber wenwdie im Versailler Vertrag eigens vorgesehene Saarabstimmungszufällig gegen Frankreich - aussallen sollte , dann dar , Frankreichstraflos den Versailler Vertrag und den Willen des Saarvolkes'
außer acht lassen , selbst wenn seine Haltung es in einen neuem
Krieg stürzen sollte. Man sollte nicht zulassen, daßi
sich Frankreich der Vorteile seiner Abkommen erfreut , während es>seine Verpflichtungen zurückweist.

Das Blatt schließt : Falls der Versailler Vertrag , der zu neun
Zehnteln zugunsten Frankreichs war , teilweise widerrufen wird,^dann sollte er als Ganzes annulliert werden . Auf keinen Fallsaber darf die selbstdienerische Dopvelköpfigkeit Frankreichs eine»!neuen Weltkrieg heraufbeschwören.

Die Eiitrntr mit Eowfelruß 'ond
Um Krieg und Frieden in der französischen Kammer

Der Berichterstatter des Heeresausschusses der französi¬
schen Kammer , Archimbaud, hat in öffentlicher Sitzung
wörtlich erklärt : „2n der Erkenntnis , daß die Haltung
Deutschlands den Frieden Europas zu gefährden droht , ha¬ben Frankreich und Rußland ihre Freiheit sichern wollen,

'
und es ist nicht zu leugnen , daß eine Verständigung — Ar-
chimdaud gebrauchte das Wort „entente " — zwischen bei¬den Ländern besteht. Ich spreche weder das Wort Bünd¬nis (alliancef , noch das Wort Militärabkommen (accordmilitaire ) aus . 2ch stelle lediglich fest, daß die russische Ar¬mee stark ist und sehr gut ausgerüstet uns daß sie uns imFalle eines Konfliktes mit Deutschland angeboren ist (of-ferte ) .

" Es wäre müßig , sich in die seinen Vegriffsunter-jchiede einzulassen, die Herr Archimbaud glaubte machen zusollen . Man würde sich sonst unter den gleichen Gesichts¬punkten mit dem amtlichen französischen Dementi beschäfti¬gen müssen , das lediglich die Gerüchte von dem Abschluß ei¬nes „französisch - russischen Militärbündnisses " für unzutref¬fend erklärt . Mindestens wird dadurch der von Archimbaudgewählten Definition nach wie vor Raum gelassen.
Vorweg darf man feststellen , daß Deutschland durch die inSer Kammer angedeuteten Vorgänge nicht unmittelbar be¬rührt wird . Für unsere Westgrenzen besteht derVertragvon Locarno, an den unsere Paktpartner genau so ge¬bunden sind wie wir . Nach Osten, Sowjetrußland gegen¬über, haben wir aber überhaupt keine gemeinsame Grenze,und ein direkter kriegerischer Konflikt zwischen Deutschlandund Sowjetrußland ist also praktisch eigentlich unmöglich.
Was uns aber nötigt , uns mit den „Enthüllungen " Ar-

chimbauds zu beschäftigen , ist die Begründung , die er seinerBehauptung vom Abschluß einer französijch -jowjetrussischenEntente gab . Er stellt sie als die Folgewirkung der in
Frankreich und Sowjetrußland vorhandenen Erkenntnisdar . daß die Haltung Deutschlands den Frieden Europas ge¬fährde . Den Beweis oder auch nur die Belege dafür ist .,Archimbaud schuldig geblieben . Er hätte sich weder aufHandlungen verantwortlicher Reichsstellen, noch aus Aeuße-rungen von ihnen stützen können. Im Gegenteil , wenn erder Wahrheit hätte die Ehre geben wollen, dann hätte erdie mit steigender Leidenschaftlichkeit vorgebrachten Be¬
teuerungen Adolf Hitlers , daß oie Politik Deutschlands aufdie Erhaltung des Friedens gerichtet sei , nicht ohne daß da¬bei fast in jedem Falle ganz besonders das Verhältnis zuFrankreich unterstrichen wurde , zitieren müssen . Und exhätte vielleicht auch die Aeusterunaen erwähnen müssen , dstr
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oer Fuyrer vor kurzem zu zwei sranzöstfchen eyemaugen
Frontkämpfern . Eoy und Monnier , getan hat und die durch
eine Indiskretion in die französische Presse gelangten . Die
ganz private Unterredung , die Adolf Hitler mit diesen bei¬
den ihn besuchenden Männern gehabt hat , war zwanglos,
von Person zu Person gerichtet und nicht zur Veröffent¬
lichung bestimmt. Das ist auch der Grund dafür , dag ihr
Inhalt den deutschen Zeitungen nicht übergeben wurde.
Französische dieser haben aber durch die der Absprache zu¬
wider erfolgenden Peröfjentlichung der Worte des Führers
nun wenigstens einmal erfahren , wie er über das deutsch¬
französische Verhältnis denkt , nachdem ihnen bisher die
wiederholten offenherzigen Anerbieten einer fairen Ver¬
ständigung zwischen den beiden Ländern zumeist verschwie¬
gen wurden Und auch das hat man dem französischen Bür¬
ger seinerzeit nicht gesagt , dag das deutsche Volk sich in oer
Volksabstimmung vom 12. November 1933 mit einer in der
Welt noch nicht dagewefenen Einmütigkeit hinter die Frie¬
denserklärung des deutschen Regierungschefs gestellt hat.
Da in der Unterhaltung mit Goq und Monnier nur d - e im¬
mer schon bekundete Friedensbereitschaft erneut
zum Ausdruck gebracht worden ist, wllte man nun in
Frankreich das Gerede von der den Frieden Europas ge¬
fährdenden Haltung Deutschlands aufgeben , am allerwe¬
nigsten die Tribüne der Kammer mißbraucken. um die ver¬
bellende Behauptung immer wieder aufzustelten.

Aber wäre nicht die Frage berechtigt, ob die praktische
Politik Frankreichs der Erhaltung des europäischen Frie¬
dens wirklich dient ? Es hat in den letzten Monaten genug
Fälle gegeben , in denen man sie verneinen mutzte, uns
wenn jetzt eben wieder 800 Millionen Franken an zu ' ä -z-
lichen Rüstungskrediten angefordert und bewilligt worden
sind , noch über das riesenhafte, von keinem Lande der Erde
sonst erreichte Heeresbudget hinaus , so wird es doch zwei¬
felhaft , ob man eine Aufrüstung diese Ausmaßes noch , wie
es Kriegsminister General Maurin tat . mit dem Satz recht-
fertigen kann ' „Wenn du den Frieden willst , bereite den
Krieg vor.

" Der Krieg , der hier vorbereitet wird , ist be¬
stimmt kein Verteidigungskrieg mehr, am allerwenigsten
einem Lande gegenüber, dem Frankreichs Regierung noch
heute die Gleichberechtigung versagt und das sie im Zu¬
stande absoluter militärischer Ohnmacht erhalten sehen
möchte. Und diese grötzte Militärmacht Europas , die gerade
dabei ist , sich durch neue ungeheure Aufwendungen eine M a-
terialreserve größten Umfanges zu verschaffen,
schließt im selben Augenblick eine im Fall eines Konfliktes
mit Deutschland in Kraft tretende Entente über militari ; :! e
Hilfeleistung mit Sowjetrutzland , das der Berichterstatter

des Heeresausschusses gleichzeitig wegen deiner starken , sehr
gut ausgerüsteten und auf dem Gebiete der Lufistreilkräfte
sogar Frankreich noch überlegenen Armee rühmt.

Man kann wirklich nicht sagen , daß es Friedensw ' ll" ge¬
rochen wäre, was sich da in der Sitzung der französischen
Kammer manifestierte.

InsiPiikn der Prugkr druiWn UnimrsiiSl übergehen
Prag , 28 . Nov. Auf Grund einer Vereinbarung des Rektors

der Prager deutschen Universität . Professor Dr . Grosser , mit dem
Unterrichtsminister erschien eine viergliedrige Abordnung des
Unterrichtsministeriums , bestehend aus einem Präsidialchef , zwei
Sektionschess und einem Ministerialrat im Rektorat der Prager
deutschen Universität . Hier wurden ihnen vom deutschen
Rektor die Insignien der alten Karls - Univer¬
sität übergeben. Es sind dies die iS goldenen Ketten der
akademischen Würdenträger, bar alte goldene Szepter des Rek¬
tors . die vier Szepter der einzelnen Fakultäten und das alte
Siegel aus dem Jahre 1348. Die alten Gewänder und Bilder
blieben m Sen Händen der deutschen Universität . Di« Uebergabe
erfolgte in feierlicher und würdiger Weise. Wie verlautet, sollen
diese Insignien alsbald der tschechischen Universität übergeben
werden . Für die Auffassung der tschechischen Studentensä>aft er¬
scheint bezeichnend , dag sie auf die Nachricht von der erfolgten
Uebergabe der Insignien eine Art Siegesversammlung auf rem
Wenzels -Platz abhielt.

Nutzem dmiitze Cchreltzirg kistuM»
im dkmMen Darco' sar -Lu'ivkrlrA

Berlin , 26 Nov . Hervorragende Schnellflugleistungen erzielte
diesmal das den Anschlutzdienst für den Transozeanluitpostver¬
kehr Deutschland—Südamerika zwisä/« n Berlin und Sevilla ver¬
mittelnde Schnellilugzeug He . 70 ver Deutschen Lufthansa Die
Besatzung. Flugkapitän Baicr, und. Funrermaschinist Kelbel . er¬
reichte aus dem Hinflug am Samstag eine mittlere Reisegeschwin¬
digkeit von 380 Stundenkilometer . Auf dem Rückflug , der am
Montag von Sevilla nach Berlin durchgesührt wurde , wurde eine
mittlere Reisegeschwindigkeit von 320 Stundenkilometer erz -elt.
Tie am Freitag in Natal tPernambuco) «- gegangene Post er¬
reichte demnach wieder am Montag, und zwar um 16 .1S Uhr.
Berlin.

Eemillüie rumünWen Verewigungen
lronmuntsii chen Charakters M^elN

Bukarest, 26. Nov. Im Einvernehmen mit dem Innenministe¬
rium löste am Sonntag der Kommandeur des 2 Bukaresler Ar¬
meekorps. General Proüan , aus Grund des Belagerungszustan¬
des sämtliche Bereinigungen aus. die kommunistischen Charakter
tragen oder Beziehungen zum Kommunismus oder zu Sowjet¬
rutzland unterhalten. Es handelt sich um 32 Vereinigungen plus
Gewerkschaften, Ausschüsse ww.

Starten litten ri A aus
Nom , 26 Nov. Wie amtlich bckanntgegeben wird , hat d :e

llntersuchungsaüteilungdes Appellationsgerichtshofes in Turin
entschieden, die Auslieferung von Pawelitsch und Kwa¬
te rnik könne Frankreich nicht zugestanüen werden.

DerMkung der österreichischen Trnvven
an der südslawischen Grenze?

London, 26 . Nov . „Daily Herald" behauptet , daß österreick he
Truppen aus Wien , Linz und Burgenland on die iüdsl . ,,e
Grenze zur Berstärkung der Grenzwache abgesandt worden -en.
Es handle sich um Infanterie , die im Kraftwagen be, . : t
werde , und um leichte Artillerie. Auch Heimweyr sei an die
Grenze geschickt.

«LchWari» Llde » I «> e,ztit > rr>'

sranzvsiswer Avgeorvrieler llenmel
Liier eine Vkaeynun" mst dem Führer

Paris 26. Nov Der Verwaltungsrat der UNT . . des Nntioii .il-
vcrbandes der ehemaligen Kriegsteilnehmer, ist zur Prüfung
verschiedener lausender Fragen zusaminenzetreten . Im Verlauf
der Sitzung erstattete Jean Goy einen Bericht überfeine
Begegnung mit Reichskanzler Hitler und besten
wichtigsten Mitarbeitern und schilderte die Eindrücke, die er aus
Berlin mitgebracht Kat . Nach einem anschlictzende » Gedanken¬
austausch nahm der Verwaltungsrat mit allen gegen 2 Stimmen

gende Entschließung an:
„ Der Verwaltungsrat der UNC. hat den Bericht Jean Coys

über seine Unterredung mit Reichskanzler Hitler angehört und
dankt ihm dafür , datz er der öffentlichen Meinung Frankreichs
wichtige und beachtenswerte Informationen zugänglich gemacht
hat. Getreu der von der UNC . verfolgten Politik der Annähe¬
rung Ser Völker ermächtigt er seinen Vorstand , unter Umständen
einige seiner Mitglieder mit der Sicherstellung nützlicher Füh¬
lungnahmen. mit befugten Vertretern der ehemaligen deutschen
Kriegsteilnehmer unter Beobachtung der notwendigen Vorsicht
zu beauftragen .

"

M
Altensteig, den 27. November 1934.

Der Führer spricht . Heute abend nimmt der Führer in¬
mitten der Belegschaft der AEG . in Berlin Gelegenheit,
über die soziale Einrichtung der NS . - Eemein -schaft „ Kraft
durch Freude " von Berlin aus zu sprechen . Auch hier ist
diese Einrichtung durch die Urlauber diesen Sommer be¬
kannt geworden . Es wird in dem kommenden Jahr mehr
-geleistet werden können, da eine planmäßige Urlaubsgestal¬
tung jetzt möglich fein wird . Es dürfte für jeden Volks¬
genossen von Interesse sein, zu hören , was der Führer zu
sagen hat . Es dürste von jedem Volksgenossen erwartet
werden , datz er auch die Zeit findet zum Anhören , wenn der
Führer feine kostbare Zeit dazu verwendet und die Not¬
wendigkeit und Wichtigkeit dieser sozialen Einrichtung da¬
mit dokumentiert.

Ein elektrisches Schau - und Werbekochenfand am gestri¬
gen Montagabend im Saal des „Grünen Baum " hier statt.
Der Einladung des Städt . Elektrizitätswerkes folgten sehr
viele Frauen , aber auch Männer , die mit Interesse dem
Schau - und Werbekochen beiwohnten , das durch -eine Dame
der AEG . vorgeführt wurde . Bei dem elektrischen Schau-
und Werbekochen wurde gezeigt, daß das Kochen mit Elek¬
trizität lange nicht so teuer ist, wie man vielfach glaubt
und daß es sehr einfach , bequem und sauber ist , ist ein wei¬
terer Vorzug der Verwendung der Elektrizität beim Kochen.
Mit diesem Schau - und Werbekochen war eine Ausstellung
von Haushaltungsapparaten verbunden , die eingehend
besichtigt wurden . Auch Kostproben wurden gereicht und
einige Glückliche erhielten noch Haushaltungsapparate , die
unter die Anwesenden ausgelost wurden . Bürgermeister
Kalmbach, der die Versammelten zu Beginn der Ver¬
anstaltung begrüßt hatte , dankte der vorfllhrenden Dame

! für ihre Bemühungen und gab der Hoffnung Ausdruck, daß
s die Anregungen auf fruchtbaren Boden fallen mögen.

— Flaggenmaste nur noch einfarbig. Der Reichsverkehrs¬
minister hat , wie das NdZ . meldet, angeordnet , daß in Zu¬
kunft alle reichseigenen Flaggenmaste im Falle einer Er-

> Neuerung des Anstriches in ganzer Ausdehnung einfarbig
zu streichen sind . Die Erfahrungen hätten ergeben, daß der
schwarz-weiß- rote Anstrich der Flaggenmaste verhältnismä¬
ßig schnell unansehnlich werde. Gegen die Anbringung einer
schwarz - weitz- roten Farbringes unter dem Knopf sei nichts
einzuwenden

— Keine Lonntagsaebrit in Sen Bäckereien am 28. Dezember.
Der Zentralverband oeutscher Bäckerttinungen. „ Germania "

, harre
beim Reichsarbeitsmiiiiiterrum beantragi. den 23 Dezember. Ser
aui einen Sonntag fällt einheitlich als Arbeitstag für Bäckereien
srelzugeben Der Reichsarbeitsminister hat Wesen Antrag av-
gelehnt und lestgestellt . datz dem Mehrbedarf an Backwaren -ür
Weihnachten durch früheren Arbeitsbeginn am 24 . Dezemoer
Rechnung getragen werden könne , wobei aber der Arbeitsschlutz
möglichst frühzeitig srsolgcn solle. Sofern bezirkliche Ausnahmen
sür die Arbeitsregelung am 23 . und 24 . Dezember für nötig er¬
achtet werden , können sie nach der Anweisung des Reichsarbeiks-
ministers an die Länderr -gicrungen ohne besondere bezirkliche An¬
träge zugelassen werden.

Sver-Feier. Am Samstag , den 24 . Nov ., abends um 8 Uhr
hielt die Kameradschaft 1884— 1934 ihre SOer - Feier im
schönen „Trauben" -Saal hier ab . Eine große Anzahl Alters¬
genossen und - Genossinnen von hier und Umgebung und auch
aus weiter Ferne hatten sich eingcfundcn . Ein Beweis, datz in
diesem Jahrgang ein Zusammenhalt und treue Kameradschaft
herrscht. Die Feier wurde mit dem „Alten Kamcradcnmarsch"
eingeleitct. Kamerad Karl Armbruster hielt eine kurze
aber packende Ansprache. Das Programm hatte eine schöne Zu¬
sammenstellung in Musikstücken . Es wurde flott abgcwickclt.
Von nicht genannt sein wollenden Altersgenossen gingen schöne
Srenden ein , so datz auch die weniger Bemittelten mitsciern
konnten . Alles in allem darf gesagt werden , die Feier ist in
schöner harmonischer Weise verlaufen. Am Sonntag schloß sich
noch ein kleiner Spaziergang in die Umgebung an . Es war ein
würdiger Abschluß.

Nagold , 26 . November . Auf Anordnung der Landeslei¬
tung Württemberg des Reichsluftschutzbundes findet in der
Zeit vom 3 . bis 8 . Dezember in Nagold für die gesamte Ein¬
wohnerschaft ein unentgeltlicher Änterrichtskurs zur Aus¬
bildung im zivilen Luftschutz durch einen Lehrirupp der In¬
spektion des Ausbtldungstrupps statt . Dieser Lehrgang
wird alle Zweige der bis jetzt getroffenen Maßnahmen im
zivilen Luftschutz umfassen . Die Ausbildung dauert eine
volle Woche.

Martinsmoos , 27 . Nov. (Brandsall .) Gestern
vormittag etwa um 10 Uhr erschollen plötzlich Feuerrufe.
In dem Wohnhaus des Ioh. Eg. Hammann war
Feuer ausgebrochen, das sich sehr schnell entwickelte . Mir
Not konnte das Vieh aus dem Stall gerettet werden und
auch ein Teil der Fahrnis . Der Besitzer war mit seinem
Fuhrwerk auswärts und fand , telephonisch gerufen , sein
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Haus in Hellen Flammen vor . Es brannte dis auf den
ersten Stock, der die Stallung enthält , ad . Wie -der Brand
entstanden ist, ist noch unaufgeklärt.

Frcudenstadt, 26 . November . Die Landw. Genossenschaft
Frcudenstadt hielt am Samstagnachmittag im Saale des Gast-
Hofs zum „Dreikönig " ihre jährliche Generalversamm¬
lung ab , der unmittelbar vorher eine Aufsichtsratssitzung im
Easthof zur „Rose" vorangegangen war . An Stelle des dienst¬
lich abwesenden Vorsitzenden des Aujsichtsrats, Bürgermeister
Dr . Blaicher , eröffnet « und leitete die Versammlung dessen Stell¬
vertreter, Bezirksbauernführer und Kreisfachbcrater H . Haas,
der nach der Begrüßung der Versammlungder Verdienste des vor
acht Tagen verstorbenen Vorstandsmitglieds Fr . Rothfuß-Baicrs-
bronn-Verg gedachte, welchen Worten die Mitglieder durch Er¬
heben von den Sitzen beipflichteten . Sodann erteilte er dem
Geschäftsführer , Gutsverwalter Höhn, das Wort, der zuerst das
Protokoll über die am 15. Juni 1933 abgehaltene Generalver¬
sammlung vorlas und sodann die Rechnung und den Bilanz¬
bericht für das Jahr 1933 erstattete . Nach demselben betrug der
Vuchumsatz rund 90 000 Mark, die Zahl der Mitglieder 212 mit
einer Haftsumme von 37 000 Mark. Der Vorsitzende dankte
Eutsverwalt -er Höhn sür feine pünktliche Geschäftsführung , gegen
die keinerlei Einwendung erhoben worden war , worauf die Ent¬
lastung -des Vorstands und Aufsichtsrats erfolgte . Der 434 .30
Mark betragende Reingewinn wurde außer -der Verteilung von
Zucker an die Genossen — als Verzinsung ihrer Geschäftsanteile
— zu gleichen Teilen dem Reservefonds und der Betricbsrücklage
zugewicsen . Bei den nun folgenden Wahlen wurde beschlossen,
die durch den Tod -des Vorstandsmitglieds Fr . Rot-Hsutz erledigte
Vorstandsstelle nicht mehr zu besetzen , -dagegen die Zahl der Auf¬
sichtsratsmitglieder — um eine regere Werbung für die Genos¬
senschaft zu ermöglichen — von 9 auf 12 zu erhöhen . Neu in den
Aussichtsrat wurden daher gewählt : G . Braun , Bürgermeister
in Schopfloch, Gotik . Rothfuß und Ortsbauernführer Beruh.
Haist - Baiersbronn , während die -drei satzungsgemäß austreten¬
den Mitglieder durch Zuruf wieder gewählt wurden. Beim
nächsten Punkt der Tagesordnung „Verschiedenes" bot sich Gele¬
genheit zu einer Aussprache über den künftigen Geschästsbctrieb
der Genossenschaft . Der Geschäftsführer teilte mit , daß die Ge¬
nossenschaft sich in der glücklichen Lage befinde , -durchaus mit
eigenen Mitteln wirtschaften zu können und im Jahr 1934 bereits
für 7000 Mark mehr Waren vermittelt habe als im Vorjahr.
Durch die besonders bei Saatgut vereinzelt einlaufenden Bestel¬
lungen entstehen aber hohe Frachtkosten und sollten daher künftig
die Vertrauensmänner die Bestellungen in ihren -Gemeinden
-sammeln und ihm zeitig einreichcn , um einen gemeinsamen Be¬
zug zu ermöglichen. Vorstandsmitglied W . Ziegler - Schöm¬
berg richtete einen warmen Appell an die Mit-glic-der , besonders
an diejenigen , in deren Gemeinden keine Darlehenskassen be¬
stehen , ihre sämtlichen landwirtschaftlichen Bedarfsartikel von
der Landw. Genossenschaft zu beziehen . Der Vorsitzende faßte die
gegebenen Anregungen dahin zusammen , daß jeder Genosse be¬
strebt sein solle, nicht nur selbst seinen Bedarf bei der Genossen¬
schaft zu -decken, sondern auch in seinen Bekanntenkreisen sür die¬
selbe zu werben , durch eine von der Genossenschaft ausgehende
Reklame könnte diese Werbung noch bedeutend unterstützt wer¬
den . Den letzten Gegenstand der Tagesordnung bildete , da ein
Vortrag über das Genossenschaftswesen von Hauptabteilungs¬
leiter Gehrin-g wegen anderweitiger Inanspruchnahme -des Red¬
ners ausfiel , ein eingehender , klarer Bericht -des Vorsitzenden
über den Aufbau und -die Aufgaben des Reichsnährstandes, wo¬
bei er die Vereinigung der Hauptabteilungen 3 und 4 in der
neuen Hauptabteilung 3 , Marktordnung, anschaulich schilderte.
Diese Marktordnung stelle aber an unsere Genossenschaft neue,
Anforderungen und erfordere auch die Mitarbeit jedes Einzel¬
nen , um einen schönen Erfolg zu erzielen . Er schloß seine lehr¬
reichen Ausführungen mit einem kräftigen „Siegheil ' auf den
Führer.

Freudenstadt. 26 . November. (Schwarzwa-ldhochstraße
Frendenstädt —Ruhestein wird im Winter offen -gehalten !)
Eine große Entscheidung für den Verkehr des kommenden
Winters im ganzen Bereich des Nordschw -arz-waldes ist ge¬
fallen : die Schwarzwa Id - Hochstraße Baden-
Baden — Vühlerhöhe — Hundseck — Unterstmatt — Mum¬
melsee — Ruhestein wird auf ihrer ganzen Länge
'ständig offen gehalten werden . Es wirb damit
über das bisherige Nordstück zwischen Baden - Baden und
Unterstmatt wesentlich hinausg -egangen , und in Verbindung
mit einer ganzen Reihe wichtiger Zubringerstraßen aus

blrgen einzig dasteht . , , , „ ^
das Zweigstück vom Mnmmelf -ee auf die Hornisgrinde , da
es in seiner Form für den Winterverkehr ohne Belang ist.

Enzklösterle , 26 . Nov . Mitte November hatte der Krie-
aerverein feine erste Kameradschaftsversammlung feit der

Neuordnung . Zn packenden Worten begrüßte der Vereins-

vorstand die Kameraden und versicherte , datz er feine ganze
Kraft der Führung widmen werde , daß er aber auch er¬
warte daß er von jedem aufs tatkräftigste unterstützt werde

durch Pünktlichkeit , Gehorsam, Disziplin und Treue . Tie,«
alten Soldatentugenden müßten wieder geweckt werden.
Kam . Holweger hob insbesondere hervor , daß >n die

patriotischen Tugenden , in die soziale Gesinnung der Krie-

gervereinskame -raden kein Zweifel gefetzt werden könne,
und so möchte es bleiben . Zum Schluß führte uns Kam.
Laukemann an Hand der Organisationsabzelchen durch
die deutsche Geschichte.

Wildbad , 26 . Nov. (Ladenumbaaten.) Das Lebens¬
mittelgeschäft Bender hat ein neues Antlitz erhalten.
Zwei sehr große Schaufenster erlauben den Ein - und Ileoer-
blick schon von der Straße her . Der auch innen neu hel¬
gerichtete, verbesserte und vergrößerte Laden ist für den

Inhaber wie die Käufer ein Fortschritt . — Die Papier - und

Buchhandlung Riexing -er hat ebenfalls eine Wandlung
durchgemacht, die in der Hauptsache abgeschlossen ist . Auch

hier war Raumgewinnen der Leitgedanke s daneben -galt e^
zum Ausstellen mehr Fensterf -läche herausz -uholen . - - T,es
Messerschmiedes Riexing er Laden nebenan hat sich
nicht minder nach -außen und z . T . auch im Innern ern neues
Gewand zugel-egt.

Herrenberg , 26 . November. (Dienst -am Nächsten .) Perm
21 . Jahresfest des HerrenLerg er Mutter hau > e s,
bei dem Pfarrer Dr . Kramer den Jahresbericht gab,
stand die Freude an dem neuerbauten Altersheim mit fei¬
nen 33 Zimmern , die nun alle besetzt find , im Vorvergrun.
Zusammen mit dem im vergangenen Jahr erweiteren Kin¬

derheim bildet das Altersheim unter anderem die wirr-

fchaftliche Grundlage für die Schw-efternarbert . D
^e A y

der von den Herrenberger Schwestern betreuten Gemeind
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pflegen ist auf 80 gestiegen. 18 Krankenhäuser und Anstal¬
ten werden von ihnen versehen . Insgesamt 31 016 Kranke
wurden im letzten Jahr von Herrenberger Schwestern ge¬
pflegt , deren Zahl zur Zeit 215 beträgt.

Stuttgart , 26 . November . (Schnell tritt der Tod den
Wuschen an . ) Am Sonntagabend , kurz nach 9 Uhr , ist
Direktor Hans Niebel von den Taimler -Venz- Werken
einem Herzschlag erlegen. Er wollte im Haupt-
bühnhof den Zug nach Berlin besteigen. Während er den
M aufs Trittbrett setzte , wurde er von einem Herzschlag
ereilt, der seinen sofortigen Tod zur Folge hatte.

Die Tochler einer 102jährigen feiert gol¬
dene Hochzeit. Am Sonntag feierte in geistiger und
körperlicher Frische Eottlob Schweizer in Zuffenhausen mit
feiner Ehefrau Luise geb . Sigloch, Tochler der 102jährigen
Frau Sigloch, ihr goldenes Ehejubiläum mit einer kirch¬
lichen Feier in der Pauluskirche . Der Ehe sind zehn Kinder
enäprossen , darunter zwei Zwillingspärchen , wovon vier
n,ch lebende Kinder mit 13 Enkelkindern die Freude des
T»ges erleben durften.

Bad Tannstatt . 26 . Nos . (Durch Lausbuberei
verunglückt . ) Am Sonntag verunglückte in der Waib-
.'iiigerstratze in Bad Cannstatt ein jüngerer Mann , der mit
?«ei Bekannten auf dem Gehweg ging , wobei sich alle drei
>« bubenhaster Weise auf die Fahrstraße stiegen In dem
'.'Isgenblick . als sich der Verletzte auf der Fahrbahn befand,
!?urde er von einem Motorrad erfasst und zu Boden ge-
l^«rfen . Dabei wurde auch der Motorradfahrer und sein
' stfahrer erheblich verletzt. Alle drei Verletzten besinden

uch im Cannstatter Krankenhaus.
Marbach . 26 . Nov . ( Ziehung verschoben . ) Die aus

November festgesetzte Ziehung der Geldlotterie aus An¬
laß des 175 . Geburtstags Friedrich Schillers ist aus 19 Ja¬
nuar 1935 verschoben worden . Die Verschiebung war »ot-
wendig mit Rücksicht auf die am 22 . , 23 und 2t November
stattfindende Ziehung der Arbeitsbeschasfungslotterie.

Neuenstadt OA . Neckarsulm . 26 Nov ( Tödlicher Un¬
fall . ! Hier war der 69sährige Landwirt und Weinaärtner
Georg Wörlein mit Einbringen eines Furterwa „cns in
die Scheune beschäftigt . Durch einen unglücklichen Zufall
ging die Deichsel zu Bruch , drang dem Lenker in den Ober¬
schenkel und verletzte die Schlagader, jo dag nach einigen
Stunden der Tod eintrat.

Schweres M 'mMngM
Markgröningc : DA . Ludwigsburg , 26 . Nov . Am Montag früh

«reignete sich au , der Straße Enzweihingen —Schwieberdingen
ein furchtbares M lorradunglück, dem zwei Menschenleben zum
Opfer fielen . Ein in Richtung Stuttgart fahrender Fernrrans-
porrwagen parkte auf der rechten Seite der Straße . Ein Mo¬
torradfahrer, der ledige 31 Jahre alte Flaschnermeister Paul
Dsngel von hier , der mit dem ledigen , gleichfalls in Mark¬
gröningen wohnhaften Elektroinstallateur Hermann Weible
aus dem Soziussitz von der Kirchweih von Enzweihingen kamUN
ichch rechts fuhr , bemerkte anscheinend den parkenden Wagen
s« Mt und rühr mit solcher Wucht auf dielen am , daß das
Motorrad bis unter die Hintere Achse des Lastwagens gedrücktwurde . Gel oem fürchterlichen Aufprall wurde dem Fahrer
Dangcl der Schädel gespalten , so daß der Tod sofort cintrat . Der
Beifahrer Weible erlitt auch fo schwere Verletzungen , daß er an
der Unfallstelle nach kurzer Zeit verstarb.

AUS Baben
Pforzheim, 26 . November . (Die Nase abgebissen.) In der

Nacht zum Sonntag spielte eine männliche Gesellschaft in der
Museum-Gaststätte Skat . Ein neuhinzukommender East , der
offenbar betrunken war , belästigte einen am Tisch sitzenden Tech¬
niker aus dem Stadtteil Brötzingen . Dieser verbat sich die An¬
pöbelung. Der Betrunkene drang auf ihn ein und biß
ihm die Nasenspitze ab . Als er sah , was er angerich¬
tet hatte, ergriff er die Flucht . Der Verletzte, der stark blutete,
würbe mit einem Kraftwagen ins Städt . Krankenhaus gebracht.

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Protestkundgebungen in Wien . Im Zusammenhang mit

den Ausschreitungen der tschechischen Studenten in Vrag
kam es auch an der Wiener Universität zu Kundgebungen.
Zahlreiche Studenten zogen vor die Universität und nahmen
legen die Tschechen Stellung und Nuse wie „Nieder mit
»en Tschechen " wurden laut . Die Polizei schritt ein und zer¬streute die Ansammlungen.

Grotzfeuer in Herford . In einem Lagerhaus der Kolo¬
malwarengroßhandlung Eroene brach Feuer aus . In den
großen Lebensmittelvorräten fanden die Flammen so viel
Nahrung, daß die Feuerwehr die ganze Nacht über mit
Locharbeiten beschäftigt war . Zwei Feuerwehrleute mußten
mit schweren Rauchvergiftungen ins Krankenhaus gebracht
weiden Auch der Geschäftsinhaber erlitt eine Rauchvergif¬
tung . Das etwa 20 Meter lange Lagerhaus ist mit allen
Vorräten vernichtet worden.

Nichtfest an der Mangfallbriicke (Oberbayern ) . An der
Vaustätte der Mangfallbriicke auf der Neichsautostraßen-
bahnstrecke MUnchen - Landesgrenze wurde am Samstag fest¬
lich das Richtfest der 60 Meter hohen Pfeiler begangen . Es
wurde von der obersten Bauleitung mitgel -nkt , daß nach ei¬
nem Jahr Arbeit 11500 Arbeitskameraden an der Gesamt-
ltrecke tätig seien.

Ceriistwagen zufammengebrochen. Als am Montag in
Hamburg ein Eerüstwagen über ein Sielrost fuhr , brach ein
Rad des Wagens durch den Rost. Durch den plötzlichen
Ruck wurde die ganze Last des Wagens mit voller Wucht
auf den schmalen Bürgersteig geschleudert Vier Passanten
wurden unter den Leitern und Brettern begraben . Zweiwaren durch die Wucht des Anpralls sofort getötet worden.

De ? Neichswehrmunster wieder im Dienst. Reichswehr-
minister Generaloberst von Blomberg ist von seinem Kur¬
aufenthalt von Dresden m Berlin eingrtrossen und hat
seine Dienstgejchäfte in vollem Umfange ausgenommen.

Die Königinmutter von Albanien gestorben. Die Köni¬
ginmutter von Albanien , Sadife , ist Sonntag an einer
Lungenentzündung in Durazzo gestorben. Die Leiche wurde"ach Tirana gebracht.
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Zwei Stratzenräuber zu mehrjährigen Gefängnis¬
strafen verurteilt

Reutlingen, 26. Nov . Der in Dettingen a . Erms geborene
27jährige Otto Schäfer und der 25jährige Gustav Gayrnig von
Metzingen hatten sich vor oer Großen Strafkammer Tübingen
wegen schweren Raubs . Diebstahls und Zechbenugs zu verant¬
worten . Die Angeklagten Hallen im September d . I . einen
65 Fahre alten Witwer in einer Anlage überfallen , ihn mit zehn
Stichen ln ven Kov! und ins Eesichi schwer verletzt und beraubt,
worauf sie ihn vier Stunden lang in seinem Blute liegen ließen.
Der Ueberfallene war lange Zeit im Bezirkskrankcnhaus und
hat noch heule die Folgen jenes Ueberfalles zu spüren . Die
Große Strafkammer verurteilte Schäier wegen eines Verbrechens
des ickweren Raubs und verschiedener Diebstähle zu drei Fahren
sechs Monaten Gefängnis. Gayring wegen schweren Raubs und
Betrugs zu einer Gefängnisstrafe von zwei Jahren sechs Mo¬
naten und 15 Tagen . Beide » Angeklagten wurden die bürger¬
lichen Ehrenrechte auf fünf Fahre aberkannt.

Brigitte Helm zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt
Berlin , 26 . Nov. Dem Antrag des Staatsanwaltes entspre-

chend verurteilte die 5 , Strafkammer des Berliner Landgerichts
am Montag die Filmsck>auipielerin Brigitte Helm wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung zu zwei Monaten Gefängnis und zu
den Kosten des Verfahrens, Die Angeklagte hatte am Abenli
des 27 . August mit ihrem Wagen in Berlin eine Frau angefah¬
ren . Der Vorsitzende hob in der Begründung des Urteils her¬
vor . daß eine Geldstrafe nicht in Frage kommen könne , da die
Angeklagte schon einmal aus gleichem Anlaß vor Gericht ge¬
standen habe. _ _

Turnrn, bvirl und kverk
Süddeutscher Handball -Sonntag

Punktekämpse der iiiddeutschen Gauliga
Gau Württemberg: TVd Göppingen - TV Bad Cannstatt

6 :7 , Eßlinger TSV — TGes , Stuttgart 6 :5 , Ulmer FV. 94 ge¬
gen TV Altenstädt 8 :6

Gau Baden : TV Ettlingen — SV Walohos 2 :12 , TEem.
Ketsch — TV 62 Weinbeim 7 :4, TSV . Nußloch — FC . 98
Manheim 11 :3 , TV Hockenbeim — Tschst . Beiertheim 6 :3.

Wiirttembergische Bezirksklaffe
Gruppe Neckar : Eeorgii-Ällianz - BiB Stuttgart 4 :3 , TV.

Oßweil — TVd Bad Cannstatt 5 :13 . KSV Zrckstnhauien ge¬
gen TV Marbach 3 :3 , TVd Sindelfiagen — PSB Stuttgart
ausgeiallen,

Gruppe Schwarzwald : TV Lautlingen — TVd . Tailfinqeu
3 : 16 , TV Alpirsbach — TV Schur « 2 :7 . TV Onstmettingen ge¬
gen TGem Schwsnninc .en 3 '4 . TEem Trossu-gen - TV Freu-
denstadt 3 :3.

Virger Rund springt 35 Meter
Erössnungsspringen am Zugspitzplatt

Mit dem traditionellen Eröffnungsspringen am Zugspitzplatt
wurde auch in diesem Jahre am Toten -Sonntag die Deutsche
Wtntersportzeit eingeleitei Bei herrlichem Sonnenschein gab e»
weniger Schnee als ionst . trotzdem befand sich die unterhalb de»
Schneesernerkopfes errichtete Schanze in bester Verfassung Unter
den 76 Springern war der norwegüche Trümer Bicger Ruud,
der ebenso wie !ein Landsmann Johnsen für den SE Parlcn-
kirchen starteten , der beste Mit Sprüngen von 3t,5 , 34 und 3i
Metern erreichte er mit 337 .8 die weitaus beste Note des Tage»
und brachte damit den Zugspitzpokal sür dreirs Jadr in seinen
Besitz Den 2 . Platz belegte Johnsen mit 316 .9 vor Sloll Berch¬
tesgaden und Meine ! Augsburg. In der Klasse 2 kam Han»
Reijer-Earmisch au ! Note 286 1 und errang hiermit den Sieg.

Deutschland schläzt Pclen 11 : 5
Der zum Europapokalwerrbewerb zählende B ixländerkampf

zwischen Deutschland und Polen in Esten endete mir dem er¬
warteten Siege der deutschen Vertretung . Polen kam im Flie¬
gengewicht kampflos zu de» Punkten. In oben übrigen Käm¬
pfen siegten die deutschen Vertr - ter . sodasj schließlich ein klarer
Sieg mit 11 :ö Punkten herau-stam.

Reichsbankausweis für die 3. Novemberwoche
Auch in der 3 . Novemberwoche nahm die Konrenbewegung bei

der Reichsbank normalen Verlaus . Die gesamte Kapitalanlagehat sich weiter um 56,6 Millionen NM vermindert, damit sindrund 86 Prozent der Inanspruchnahme zum Monat Wechsel
wieder in die Reichsbank zurückqeflossen . Der Reichsbancnoten-
umlauf hat sich um 88 .9 auf 3526 Mcklionsn RM und derjenigean Rentenbankicheinea um 39 aui 273 .5 Millionen RM . ver¬
mindert . Die Bestände an Scheidemünzen stiegen unter Berück¬
sichtigung von 161 .1 Millionen RM . -neu ausgeprägter und 11 .3Millionen RM . wieder eingezogener Scheidemünzen um 20 .3 auf
286 .5 Millionen RM Die Giroverbindlichkeiten stiegen um 65,2
auf 935 Millionen RM . infolge von Ultimovorsorge und Eut-
babensteigcrung der öffentlichen Hand . Die Deckungsbe¬
stände blieben ziemlich unverändert. Der Goldbestand stieg um
0 .2 aus 78 .4 Millionen RM . , der Bestand an Leckunasiäbigen
Devisen verminderte sich um 9 .1 aus 4 2 Millionen RM . Der
gesamte Zablungsmittelumlauf betrug 5312 Millionen RM . ge¬
gen 5331 Millionen RM . zur gleichen Zeit des Vormonats und
5226 Millionen RM . zur gleichen Zeit des Vorjahres.

Kennziffer der Großhandelspreise für den 20. November . Die
Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für den 20 . Novem¬
ber 1934 auf 101,3 ( 1913 gleich ! 00s . sie ist gegenüber der Vor¬
woche ( 101,4 ) wenig verändert. Die Kennziffern der Hauptgrup¬
pen lauten : Agrarstoffe 191,4 ( minus 0 4) v H . j , industrielle
Rohstoffe und Halbwaren 91 .9 (plus 0 . 1 v , H ) und industrielle
Fertiqwaren 1187 kvlus 0 .1 v . ki l.

Fruchtschrannc Nagold vom 24 . November 1934 , Verkauft:
12,35 Ztr , Weizen , Preis pro Ztr . 10 .20—10 .50 - tl ; 1,78 Ztr.
Gerste, Preis pro Ztr . 9 2,60 Zlr . Roggen , Preis pro Ztr.
9 .56 -4t ; 2 88 Zir . Haber , Preis pro Ztr . 8 20 M . Zufuhr schwach,
Handel gedrückt , altes verkauft . — Nächster Fruchtmarkt am
1 . Dezember 1934.

Zwangsversteigerungen
Nufringen 23 . Nov . (Zwangsversteigerung.) Im Wege der

Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Gärtringcn belc-
gencn , auf den Namen der Magdalcne Vrodbeck geb.
Bijsinger , Witwe des Peter Vrodbeck , Gipsers in Gärtri la¬
gen, eingetragenen Grundstücke, gemeinderätliche Schätzung vom
5 . Nov . 1934 : 2700 Mark, am Dienstag , den 11 . Dez ., vormittags
9 Uhr auf dem Rathause in Gäriringen versteigert werden.

OjMSchANM

SDAY
NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig

..'(2

Heute abend 20,30 Uhr findet anläßlich des Jahrestags der
Gründung der NS .- Gemeinschaft „Kraft durch Freude" eine
Feier in der Turnhalle statt , zu der die Parteigenossen und Ange¬
hörige der nationalsozialistischen Organisationen eingeladen sind.
Der Führer spricht , kommt ! Stv . Ortsgruppenleiter.

Kreis-PO .-Kapclle Altensteig
Heute abend 20 .20 Uhr in der Turnhalle.

*
Heute abend Beteiligung an der Feier des Jahrestags der

Gründung der NS . -Gemeinschaft „Kraft durch Freude" in der
Turnhalle mit Uebertragung der Führerrede.

NS .-Hago Altensteig
Die Mitglieder der Reichsbetriebsgemeinschaften 17 und 18

Handel und Handwerk beteiligen sich heute abend an dem Ge-
meiiischastsempjang der Rede unseres Führers.

Der Ortsgruppen-Amtsleiter.
Hitlerjugend, Standort Altensteig

Der ganze Standort mit Spielmannszug tst heute abend
Punkt 8 Uhr im Heim . Der stell » . Standortführer.

, As « parteiamtlichen Bekanntmachungen
! Deutsche Arbeitsfront , Ortsgruppe Pfalzgrafenweiler

Am Mittwoch , den 28 . November , abends von 7— 8 Uhr , fin¬det auf dem Geschäftszimmer der NSDAP , eine Sprechstundeder Reichsberatungsstelle Freudeustadt statt. Die Mitgliederder Deutschen Arbeitsfront können hier ihre Wünsche vortragcn.
Sprechstunden des Kreisleiters FrendenstadtEs ist notwendig , nochmals darauf hinzuwcisen , daß der

Kreisleiter vormittags im Verlag der „Schwarzwald -Zeitung"
(Telephon 546 547 ) und nachmittags ab 2 Uhr auf der Kreis¬
geschäftsstelle (Telephon 645 . 646 ) zu erreichen ist . Während^ dieser Zeit dürfen aber nur dringende Fälle nach vorheriger
fernmündlicher oder fchiftlicher Anmeldung vorgetragcn werden.
Die üblichen Sprechstunden , welche Donnerstags , Freitags und
Samstags in der Zeit von 5—6 .30 Uhr stattfindcn, sind cinzu-
halten . Die Sprechstunden für Politische Leiter finden abends
von 7—7 .30 Uhr und Samstags von 4—5 Uhr statt.

Die Dienststunden der Kreisgeschäftsftelle sind nach wie vor
^

von 9—12 Uhr und von 2—6 Uhr . Kreisgeschästsführcr.
l Kreis Frendenstadt
! Betrifft : Ocffentliche Versammlungenam 1. u . 2. Dez . 1931.

Am 1 . und 2 . Dezember finden in jeder Gemeinde des Kreises
Frendenstadt öffentliche Versammlungender NSDAP , statt . Alle
anderen Veranstaltungen haben an diesen Tagen auszufallen.
Sämtliche im Kreis befindlichen Gau- , Kreis- und Hilfsredner
haben sich für diese beiden Tage zur Verfügung zu halten.

RaMOikn
Ein billiges Tagesgericht in allen deutschen Gastwirtschaften

Berlin , 26 . November . Der Reichseinheitsr -erband fürdas Gaststättengewerbe hat sich, einer Anregung des Reichs¬
kommissars für Preisüberwachung folgend , bereit erklärt,
zu veranlassen , daß in allen Gastwirtschaften größerer und
mittlerer Städte ein billiges Tagesgericht eingeführt wird,
falls ein solches bisher noch nicht geboten worden ist.

Neue Unruhen auf dem Prager Wenzels -Platz
Prag , 26 . November . Wie die Polizeikorrespondenzmeldet , kam es in den Abendstunden des Montag auf dem

Wenzelsplatz neuerdings zu Zusammenrottungen von Stu¬
denten , denen sich auch nichtstudentische Elemente zugesell¬ten . Da es nach mehrfachem Eingreifen der Wache nicht
gelang , den Platz zu säubern , wurde durch Trompetensignaldie Anwendung der Gummiknüppel angekUndigt. Darauf¬
hin zerstreute sich ein Teil der Demonstranten . Ter N . stwurde von der Polizeimannschaft unter Anwendung des
Gummiknüppels zerstreut . 15 Personen wurden mit¬
genommen.

Gerechte Strafe für einen Deutschen -Hetzer
Belgrad , 26 . November . Wie aus Agram der : , ket

wird , wurde dort ein deutscher Journalist aus Stuitearl
in einem Kaffeehaus tätlich angegriffen , weil er das

'
Ab¬

zeichen der NSDAP , trug , obwohl dieses Abzeichen rms
Zeichen der Trauer wegen der Ermordung König Alexan¬ders mit Flor getragen wurde . Tor Angreifer wurde von
den übrigen Kasfeehausbesuchern daraufhin verprügeltund die Polizei bestrafte ihn mit 40 Tagen Arrest,

Ein österreichisches Dementi
Wien , 27 . November . Amtlich wird mitgeteilt : Die

Meldungen über die Verstärkung des Grenzschutzes sind er¬
logen und entsprechen in keiner Weise den Tatsachen.

Gestorben
Freudeustadt: Berta Mahler geb. Zimmerte, Real-

lehrcrsgattin.
Tonbach: Johannes Finkbeiner, Ncchenmacher, 76 I . a.
Obertal: Matthäus Bächler , Fisch - und Jagdaufseher,70 Jahre alt.
Rotensol: Ludwig Knöllcr, Säger , 33 I . a.

Weller für Mittwoch
Der europäische Hochdruck erweist sich als recht widerstands¬

fähig . Für Mittwoch ist zwar zeitweilig neblig bedecktes , aber
trockenes und frostiges Wetter zu erwarten.

probieren Sie einmal:
Äechamel- Kartoffeln für 4 Personen

3 Pfand Kartoffeln , 2 Eßlöffel Fett,
stg Pfund durchwachsenen Speck, 2 Eß¬
löffel Mehl , 2 Zwiebeln , l/r Trier Milch,
Salz nach Geschmack , 1 Tee¬
löffel Maggi's Würze.

- Die Kartoffeln in der Schale kochen.
Aus Fett, Mehl, Speck- und Zwiebcl-

würfeln eine Helle Einbrenne bereist » , mit Milch auf-
fullen , gut durchkochen und mit Salz und Maggi's
Würze abschmecken . Die geschallen und in Scheiben
geschnittenen Kartoffeln dazuschülten, gut durchrühren
und eine Weile an heißer Sielst ziehen lasten.
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ArMMont
NS. - Beme !nsch . „Kaft durch Freude"
Heute abend 20.30 Uhr in de ? Turnhalle
Fetec de» Iah . esta ^ s.

Konzni der KreiS -NO.-Kavei'e
und Übertragung der Rede des Führers
Eintritt frei ! Sitzgelegenheit vor hindenk

Auch im Arbeitskittel kann man den Führer hören.

Aus amtlichen Publikationen
B « s i> l ^erunq u ' d A «» l - t t- n ing o » > 6 eisen.

Für die Beschilderung und Auszeichnung von Preisen gelten
folgende Vorschriften:
1 . Verordnung über Preisschilder und Preisverzeichnisse vom

17 . Dezember 1S31 (Reichsgesetzbl. 1 S . 788) ; betrifft Brot
und Kleingebäck, Frischfleisch und das Friseurgewerbe.

2. Verordnung über Preisschilder und Preisverzeichnisse vom
8 . Januar 1932 ( Reichsgesetzbl . I S . 18) ; betrifft Mehl,
Butter , Obst , Gemüse usw.

Diese Verordnung bezieht sich auf den Großhandel , nur
insoweit , als er in eigenen Verkaufsstellen und Verkaufsstän¬
den Waren an den letzten Verbraucher abgibt (Anordnung
vom 12 . Februar 1932 ) .

3. Verordnung über den Aushang von Preisverzeichnissen im
Kleinhandel mit künstlichen Düngemitteln vom 20 . Januar
1932 ( Reichsgesetzbl . I S . 33) .

4. Verordnung über die Preisbildung im Kleinhandel mit
frischen , geräucherten und marinierten Seefischen vom
22 . Februar 1932 (Reichsgesetzbl . I S . 91 ) .

5. Zweite Verordnung über Preisverzeichnis für Schuhausbesse¬
rungen und Ausschnittleder vom 25 . Februar 1933 (Reichs¬
gesetzbl . I S . 99) .

6 . Verordnung über die ^Preisauszeichnung im Kleinverkauf
von Kaffee in vorbereiteten Packungen vom 3. Mai 1933
(Reichsgesetzbl . I S . 259) .

7 . Verordnung über den Kleinverkauf von Bienenhonig vom
8 . Juni 1933 (Reichsgesetzbl. I S . 363 ) .

8. Verordnung über Meldepflicht , Mengen - und Gewichts¬
angabe bei Markenwaren vom 29. Februar , 1 . Mai und
28 . September 1932 (Reichsgesetzbl . I S . 120 , 347 , 492 ) .

S. a ) Anordnung vom 29 . Januar 1932 betr . Senkung der
Bierpreise (Ziffer 4 dieser Anordnung ist dergestalt an¬
zuwenden , dag auf den Preistafeln in den Ausschank- ,
Gast- usw . Räumen von einer Angabe der am 8 . Dezem¬
ber 1931 gültig gewesenen Preise abgesehen und nur der
geltende Preis angegeben wird ) ;

d) Verordnung über die Preisbildung für den Mineral¬
wasserverkauf im Kleinhandel vom 9. Februar 1932
(Reichsgesetzbl . I S . 65) ;

e) Anordnung vom 26 . Mai 1932 , 12 . April 1933 betr . Preis¬
angabe für Spirituosenausschank ( den beteiligten Kreisen
durch die Verbände zur Kenntnis gebracht) .

Die pünktliche Einhaltung dieser Vorschriften wird den in
Frage kommenden Geschäftsinhabern zur Pflicht gemacht. Gegen
Verstöße wird in aller Strenge eingeschritten ; bei groben Ver¬
stößen muß die Geschäftsschlicßung beantragt werden.

Nähere Auskunft über die einzelnen Vorschriften erteilen die
Bürgermeisterämter . Diese werden gleichzeitig angewiesen , die
Anbringung der Beschilderung und Preisauszeichnung in den
Geschäften bis zum 30 . November 1934 nachzuprüfen und auch
künftig für die Einhaltung der Vorschriften Sorge zu tragen.

Nagold , den 23 . November 1934.
Oberamt: vr . L a uffe r A .V.

Lkhrsteüesücheude?
Besucht die -Sprechstunde für Berufsberatung im Rat¬

haus in Altensteig!
Sprechstunden für männliche Ratsuchende : Jeden

3. Dienstag im Monat von 14—17 Uhr.
Für weibliche Ratsuchende zunächst einmalig am

Donnerstag , 6 . 12. 34 von 14—16 Uhr.
Arbeitsamt Nagold.

Earrweiler
Am Freitag , den 30. November 1934 , nachmittags 2 Uhr

bringt die Gemeinde einen zirka 20 Zentner schweren

ElWKArrrn
auf dem Submissionsweg zum Verkauf.

Offerten können bis zu oben genanntem Zeitpunkt mit
Preisangabe pro Ztr . Lebendgewicht beim Bürgermeister¬
amt eingereicht werden.

Eröffnung der Offerte kann beigewohnt werden.
Eemeinderat.

Geld -Lotterie
des Reichsvrrbandes Dentfcher Gebirgs- und
Wandervereine
Preis 50 Pfennig.
Ziehung am 14. Dezember1834.

Leder Loskäufer erhält ein schönes Bild des

* W.For8llmtPsalzgrllsknwk !ler
Befrist t freihändiger

-.l
' aus dem Staitso l > : 2780

Ft , 25 ->5 Ta m l Fm . Langd . :
9 <2 I . . 1267 II . 88l III . .

s 492 IV . 389 V . 120 VI ;
j Sägst : 99 Fm . I/VI Kl.
f Schr flicht- Ai gebote woll n in
f ganre > Prozenten der Lmides-

glnndpreisev>sspätest ns D ">»
uerst ig . den 6 Dez. 1914
vorm. 9 Uhr beim Foistmil
e nae,e>chiwerden . Lo - oerz Ich.
risse du ch die sForstdireklion,
G j . H . , Siutg ^ rt - W.

V8I'I0!'KN
ging zwischen Stmmersfeld
und A lensleig

eln Kühlerhaube.
Abzugeb n - uf der Polizei¬

wache in Altenstkig.MlWMW
sind zu haben In der

Buchhandlung Lank

Lerneck , Zen 27 . Nov. 1934.

voaos-anrsiss.

Allen Verwandter, , kreunden und kekannten macken wir
dis sckmerrkcke (Vs,Heilung , datz mein lieber 8okn , unser lieber
Kruder, 8ckwas;er und Onkel

ev?i8Nsn nvmoi
8onntags abend » m 8 Okr von seinem langen beiden im Aster
von 65 dakren druck emen sanften Tod in die ewiZe Heimat
einZelien duifte.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Kempk
Kamille Deinrelmann , Uüklacker.

keerdiZunZ Mltwock nackmittaZ 2 Okr.

Orömback — kttmannsiveiler.

ÜVir beekren uns, Verwandle, lsteunde und üe-
lianrmte 2u unserer

am Donnerslax , den 29 . blovemder 1934
im Osstkaus rum » Oiknen Zaum " in kttmanns-
weiler statlkindenden Oocdreitskeier fteundkckst
emruladen.

ktimtiM vikterls
8okn d ^ s

Okr. Dieterie, 8ckrerner
Orömback

LMsrillk 866M
Dockler des -

stlart . 8eegsr , bandwrrt
kttmannsveiler

KirckZanZ 12 Okr in Limmersleld.

Statt itorten!

OberkoUwl ' nZen.

IIorbrsIts -LiniLdnvL.
Mr beekren uns , Verwandte, kreunde und üs-

kannte 2U unserer
am Donnerstag , den 29 . November 1934

im Oastkaus rum „ ftiirsck " in Overkoliwanden statt-
iindenden Oockreitsteier kreundkckst einruladen.

Rsriö llammami
Dockter des

Wüdelm Loredsk
8okn des

Mrgermeister börcker
Oderkollwanven

dakod Oammann
in Oderkoliwangen

Kirckgang 12 Okr.

Oromdack , den 25 . dlov . 1934.

looss-anreigs.
Dielbetrübt macken wir die sckmerriicke

lViitteilunZ, da6 unser lieber 8okn

im Alter von 12 "/r da Kren nack sckwerer
Xrankkeit Zestorden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
kamiile Oeorx brezr.

keerdigung st/litlwock nackmittaZ 2 Okr.

rur eiektr . Oebertragung von
8ckallplatten auk Oautsprecker,
an jeden kadio - Apparat anruscklieLen,

OdervveUer» den 27. blov. 1934.

voass-anrvrss.

sowie

Svpoev-avsspslv
in 8ckatu1Ien - und 8ckrankkorm
ru bedeutend deradLssetrten Preisen
empkiekit

vaedvsnaiuas
Neue Weibnacfttsplstten sind einZetroften.

Peilnekmenden Verwandten, kreunden und
kekannten macken wir die sckmerrlickc ^ lit-
terlung, daL unser lieber Vater, Oioü - und
8ckw,egervater, kruder und Onkel

^Vls? kpokksns
Outtbesilrer

am Montag vormittag ^ 12 Okr nack kurrer,
sckroeier l<rankkeit im ösrifkskrankenkaus
in blagold, im Alter von 75 dakren, sanft in
dem llerrn entscklaken ist.

Om stille Teilnakme bitten
äie Irauernäen ttinterbliebenea.

Leerdigung lViittwock nackmittag 1 Okr.

(Wrißtanurv ) kauft jeden Posten gegen bare Kaste.
Eilofferte erbeten.

W. Otto Müller, Lelvzlg-R . 21, Srltengasje la

Oie neureitliclie uncl sparsame Hausfrau

koobi. vnaiei und vacKk
nu? vivmi'iseli.
SZiMlNvKSkierru nötizen Svp3 !S liefert und
montiert in nur Zuter AusküdrunZ das

klskll»!»- UN» Nsdiolisus
dllb . INSNZt, r-i«oi> ror

Reich- prösidenten arat 's!

Losverkauf in der

Buchhandiung Laut, MMeig.
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